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1. Matt.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Kommandantur Mainz teilt mit , daß der
Schießplatz bei Rambach zum Abhalten des gefechts¬
mäßigen Schießens vom 16. April bis einschl. 20. Juni
ds . Js . an den Werktagen benutzt wird.

ES wird täglich geschossen von 9 Uhr vormittags
bis zum Dunkelwerden , Sonnabends nur von 9 Uhr
vorm , bis l U hr mittags.

Erbenheim , den 8. April 1914.
Der Vürgerm .eister:

_ Merten. _
Bekanntmachung.

Sämtliches in hiesigem Gemeindewald verkaufte
Holz wird hiermit zur Abfahrt überwiesen . Bemerk
wird , daß vom 5. bis 18. Mai die Holzabfuhr unter¬
sagt wird , mit Ausnahme aus den Distrikten Kalteborn
und Wellborn , welches nach der Platte zu gefahren wer¬
den kann.

Erbenheim . 29. April 1914.
Der Bürgermeister:

__ Merten. _Bekanntmachung.
Der Ankauf von Roggen , Hafer und Heu vom

Proviantamt Frankfurt a . M . ist beendet und wird
mit der neuen Ernte wieder ausgenommen . Roggen¬
stroh wird noch weiter gekauft.

Erbenheim, den 21. April 1914.
Der Bürgermeister:

_ Merten. _

Bekanntmachung.
Wer eine Veränderung in der Größe der landwirt¬

schaftlichen Betriebe hat , d. h. An- oder Abmeldung und
Neueröffnung , wird aufgefordert , dies innerhalb 8 Tagen
auf hiesiger Bürgermeisterei anzuzeigen.

Erbenheim , 2. Mai 1914.
Der Bürgermeister:

Merten.

kokales und aus der lMe.
Grbenheim . 2. Mai 1914.

— Regen in Aussicht.  Endlich ist eine wesent¬
liche Aenderung in der Luftdruckverteilung über Eurova
eingetreten . Seit Ostern hatte uns ein außerordentlich
stark entwickeltes und konstantes Hochdruckgebiet trockenes
Wetter gebracht. Am 20. stellre uns ein über Island
erschienenes Tief einen Wetterumschlag in Aussicht. Es
wunderte jedoch rasch im Norden von uns ostwärts
vorüber und es brachte unserem Bezirk nur vereinzelt
Niederschläge. Auf seiner Rückseite kamen wir am 24.
'n den Bereich kühler Nordwestwinde , die starke Abnahme
der Temperaturen und stellenweise leichte Nachtfröste
zur Folge hatten . In den folgenden Tagen verlagerre
sich wieder hoher Druck vom Südwesten her auf den
Kontinent , unter dessen Herrschaft wir bei schwächeren
östlichen Winden wieder wärmeres Wetter hatten . Schon
vorgestern begann der hohe Druck an Stärke abzuneh-
wen ; über Frankreich entwickelte sich ein Teiltief , das
Xdoch nur in West- und Süddeutsä .land Gewitter ver¬
ursachte. Es hat sich nun eine Tiefdrucks» ' che ansae-
dsldet, die sich in west-östlicher Richtung über den Knn-
linent erstreckt und unter deren Herrschaft wir den für
die Vegetation so lang ersehnten Regen endlich erwarten
dürfen.

§ Turn -Verein.  Zu dem Bericht in der Don-
derstags -Auegabe ist noch ergänzend nachzutragen , daß
d'e 3. Wanderung am Himmelfahrtstage erfolgen wird,
wel : der große Feldvera.
. , — Wie sind die diesjährigen Ob st aus-
echten?  Das übereinstimmende Urteil aller Obstbäum-

wir in diesem Jahre einer un-
rnte entgegen sehen dürfen . Er-
von allen Obstarten ohne jede

durch die ausgedehnten Ödst¬
er am Rhein , gm Main , an der Bergstraße , in der

Achter geht dahin , daß
^wohnlich reichen Obste
^Ulichrrweise gilt dies
Ausnahme . Ein Gang

Wetterau und dem blauen Ländchen rc. zeigt überall
dasselbe Bild : Bäume voll üppigster , gesunder Blüten-
pracht oder auch schon übersät von überreichem Frucht¬
ansatz. Die Frühobstarten , wie Aprikosen, Kirschen,
Pfirsiche u. a . weisen schon Früchte von Erbsengröße
in Massen auf . Der Fruchtansatz ist hier so reich, daß
die Bäume diese Fülle später unmöglich zu tragen ver¬
mögen . Dabei sind die jungen Früchte von seltener
Frische und voll des besten Wachstums . Man lebt der
festen Hoffnung , daß das Frühobst kaum noch unter
Nachtfrösten zu leiden haben wird , da es bereits sehr
kräftig entwickelt ist. Auch die Apfel- und Birnblüte
geht sehr rasch und günstig bei reichstem Blütenansatz
von statten . So besteht die wohlbegründete Hoffnung,
daß wir in diesem Jahre wieder einmal auf vieler Obst
rechnen dürfen.

— Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie
Die Frist zur Erneuerung der Lose zur 5. Klasse läuft
bei Verlust des Anrechtes am 4. Mai , abends 6 Uhr,
ab Die Ziehung der Haupt - und Schlußklasse beginnt
am 8. Mai und endet mit dem Zuschlägen der beiden
Prämien von 300,000 Mark am 4. Juni.

* Schulsparkassen.  Seitdem die Nassauische
Sparkasse die Errichtung von Schulsparkassen unterstützt,
ist deren Zahl in unserem Bezirk außerordentlich gestie¬
gen. Zur Zeit sind an die Nassauische Sparkasse 100
Schulsparkassen angeschlossen. In den betreffenden Schulen
befinden sich 13661 Schulkinder . Von diesen beteiligen
sich am Sparen 9267 Kinder . Der Einlagenbestand be¬
trägt 128,300 M . Das erfreuliche Resultat ist der auf¬
opfernden Tätigkeit der beteiligten Lehrer zu danken.

* Geländeverkauf.  Zur Erweiterung des Exer¬
zierplatzes am Fort Biehler kaufte dieser Tage der Mili-
tärfiskus von hiesigen Landwirten ca. 24 Morgen Land.
Der Preis für den Morgen beträgt 5000 Mark . Die
Wertzuwachssteuer tragen die Verkäufer , während alle
sonstigen Kosten, welche durch den Ankauf entstehen, die
Militärverwaltung trägt.

- Kurtheater Wiesbaden.  Die Operetten¬
saison am Kurtheater in Wiesbaden hat vorgestern mit
der Aufführung von „Die Kinokönigin " begonnen.
Morgen findet die Premiere der Posse mit Gesang und
Tanz „Die Tangoprinzessin " statt . „Die Tangoprinzessin ",
die am Berliner Thaliatheater bereits im März das
Jubiläum der 150. Aufführung feiern konnte, wurde
nunmehr auch im Schauspielhause von Frankfurt sehr
beifällig ausgenommen.

)( Versammlung  hält ab heute Samstag abend
die Freiw . Feuerwehr im Gasthaus „zum Engel ".

* Fuchsschwanz jag  d. Der Radfahr -Verein
„Frisch Auf " veranstaltet morgen Sonntag eine Fuchs,
schwanzjagd . Abfahrt um 1 Uhr vom Vereinslokal.
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Theater-Nachrichten.
Königliches Theater Wiesbaden.

Samstag , 2. : Ab. B . „Polcnblut " . Ans . 7 Uhr.
Sonntag . 3. : Abon . E . „Parsifal ". Ans. 5 Uhr.
Montag , 4. : Ab . D . „Der einsame Weg". Ans . 7 Uhr.
Dienstag , 5. : Ab. A. „Die Fledermaus ". Ans . 7 Uhr.
Mittwoch , 6.: Bei aufgehob . Ab. Gastspiel Lola Artot

de Padilla . „Mignon ". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , 7. : Ab. B . „Der Schwur der Treue ". An¬

fang 7 Uhr.
Freitag, 8. : Ab. E. Neu einstudiert: „Don Juan ". An¬

fang  7 Uhr.
Samstag , 9.: Ab. D . „Polenblut " . Anfang 7 Uhr.

Residenz - Theater Wiesbaden.
Samstag , 2. : „Moderner Dichter " .
Sonntag , 3. : Abends 7 Uhr : „Kean "".
Montag , 4. : Nachin . 4 Uhr . Halbe Preise . Gastspiel A.

Raubaud . „The Merchant of Venice". Abends 71/,
Uhr: „Kammermusik ".

Dienstag , 6. : „Der blinde Passagier ".
Mittwoch , 6. : „Die heitere Residenz" .
Donnerstag , 7. : „Kean " .
Freitag , 8. : „Lutti " .
Samstag , 9.: Neuheit : „Als ich noch im Flügelkleide ".

Kur -Theater Wiesbaden.
Samstag . 2. : Abends 8 Uhr: „Die Kinokönigin ".
Sonntag , 3. : Premiere ! „Die Tangoprinzessin ".
Montag , 4. : „Die Tangoprinzessin ".
Dienstag , 6. : „ Die Kinokönigin " .
Mittwoch , 6. : „Die Tangoprinzessin ".
Donnerstag . 7. : „Die Tangoprinzessin ".
Freitag . 8. : „Die Tangoprinzessin " .
Samstag , 9. : Premiere ! „Die ideale Gattin " .

— Wiesbaden,  1 . Mai . Während der Anwesen¬
heit deS Kaisers in Wiesbaden witd voraussichtlich der
Monarch eine Parade über die Truppen der Garnisonen
Wiesbaden und Homburg v. d. H. und die Mainzer
Pioniere abhalten . Gelegentlich derselben wird der
Kaiser die Veteranen des Kriegsjahrs 1864 besonders
begrüßen.

— Wiesbaden,  2 . Mai . Um die Pacht des
Jagdschlosses „Platte " haben sich, wie man hört , ver-
schiedene Personen beworben . Ein Entscheid ist noch
nicht getroffen . — Aus Wiesbaden wurden im Monat
April im Ganzen 17 Personen feuerbestattet . Davon
entfallen 18 auf das hiesige und 4 auf das Mainzer
Krematorium.

— Hoa >ir, so. April. Heute mittag stießen un
hiesigen Bahnhofe zwei Arbeitszüge zusammen . Einer
kam von der Kleinbahn und fuhr auf den der Staats¬
bahn gehörenden . Verletzt wurde niemand . Der Ma¬
terialschaden ist nicht beträchtlich.

— Limburg (Lahn ), 30. April . Gestern nach¬
mittag wollte der 22 Jahre alte Monteur Brichner aus
Cuxhaven , der bei der Ueberlandzentrale beschäftigt war,
an der unter Starkstrom stehenden Leitung Reparaturen
vornehmen . Dabei wurde er vom Strom erfaßt und
getötet . Die Leiche blieb in den Drähten hängen , bis
sie von herbeieilenden Personen beseitigt wurdet

— Nieder - Saulheim.  1 . Mai . In der Nähe
der Station Nieder-Saulheim in Rheinhessen hat sich
heute früh ein schweres Eisenbahnunglück zugetragen.
Zin auf der Strecke Mainz -Alzey verkehrender Personen-
zug stieß auf einen Güterzug . 4 Personen wurden ge¬
tötet , 15 Verletzte wurden geborgen, doch steht die ge¬
naue Zahl der Verwundeten noch nicht fest. Der um
7 Uhr 39 Minuten von Alzey abgehende Personenzug
war um 8 Uhr 11 Min . auf der Station Nieder -Saul¬
heim fällig . Um die gleiche Zeit rangiert hier ein in
aller Frühe in Mainz abgehender Güterzug , der sein
Rangieren einstellt, sobald der Personenzug einläuft.
Heute früh befand sich nun der Güterzug noch auf dem
Einfahrtsgleis des Personenzuges und man nimmt an,
daß diesem deshalb kein Einfahrtssignal gegeben wurde.
Ob dies tatsächlich der Fall war und ob der Führer des
Personenzuges dies übersehen hat , muß erst noch aufge-
geklärt werden . Der Lokomitivführer des Personenzuges
führte jedenfalls seinen Zug mit unverminderter Ge¬
schwindigkeit in den Bahnhof und stieß sehr heftig auf
die Maschine der Rangierabteilung . Der Anprall war
so heftig, daß sich die beiden Maschinen in einander
bohrten , und daß von beiden Zügen mehrere Wagen
entgleisten und zertrümmert wurden . Der Personenzug
war wie gewöhnlich sehr stark besetzt, sodaß die Wirk¬
ungen des Zusammenstoßes um so furchtbarer waren.
So ort eilte das gesamte auf der Station zur Verfüg¬
ung stehende Personal zusammen , um den Verletzten
Hilfe zu bringen und auch die unverletzten Passagiere
beteiligten sich am Rettungswerk . Man konnte 4 Tote
bergen und zwar den Lokomotivführer des Personen¬
zuges Lehr aus Alzey, zwei Metzger aus Flonheim in
Rheinhessen, die zum Markt nach Mainz fahren wollten,
und eine Frau aus Mörstadt , die gerade erst auf der
vorhergehenden Station in den Zug gestiegen war . Bis
um die Mittagsstunde wurden 15 Verletzte in den be-
nachbarien Häusern Niedcr -Saulheims untergebracht.

Dc/rhompsoH*«
Sctfcnpuhrer
Omnticrt tot

Kirchliche Anzeigen.
G»a«,ettfche Kirche.

Sonntag , den 3. Mai 1914. Jubilate.
Nachmittag » V2* Uhr : Hauptgottesdienst. Herr Pfarrer Heyne-Nordenstadt. *

G»a«g. Kirchenchor.
Mittwoch, den 6. Mai 1914, abend- 8 Uhr:

. . . Probe im „Taunus ".
Um pünktliche- und vollzähliges Erscheinen wird drinaendgevelen.



Turbinen Kreuzer.
Die dringend notwendige Vermehrung unseres Kreu-

zermaterrals geht nur langsam von statten . Nachdem im
^ahre 190!) drei und im Jahre 1911 vier kleine Kreuzer
den^Ltapel verlassen hatten , brachte das Jahr 1912 nur
zlvci, und das verflossene Jahr nur einen einzigen Kreu¬
zer dieser Gattung unserer Flotte als Zuwachs. In diesem
^ahr soll als erster kleiner Kreuzer „Ersatz Irene " ablaufen.
Der neue Kreuzer hat am 25. April auf der Werft der
Aktiengesellschaft Weser zu Gröpelingen bei Bremen den
«tapel verlassen und war bei dieser Gelegenheit auf den
Namen einer süddeutschen Stadt getauft werden. Bisher
zählte die deutsche Marine 24 kleine Kreuzer, welche die

^bn historisch bedeutungsvollen Städten tragen.
„l-.riatz Irene wird der 25. sein und der 15., der vermit¬
tels Turbinen betrieben wird.

Wundschau.
r i” Deutschland.

) : ( Besoldungsgesetz.  Wie die Sache nun aus-
gel̂ tt wird, läßt sich mit Bestinrintheit n-cht sagen, aber
nne geivisse Wahrscheinlichkeit spricht dafür , oaß die Mehr-

des Reichstages unter diesem Druck nachgeben und für
dre Regierungsvorlage stimmen wird.

— Untersuchung des kaufmännischen Mittel¬
standes. Die Reichsregicrung wird in Erfüllung einer im
Reichstag gegebenen Zusage eine Euguete über die Verhält
nrsse des kaufmännischen Mittelstandes veranstalten II in
eine Verständigung über den Ilmfang der Enquete und die
Gebiete, auf die sie sich erstrecken soll, herbeizuführen, ivird
zunächst im Somrner eine Konferenz mit Sachverständigen
aus den Kreisen des Kleinhandels und Parlamentarier,i
'"" er Beteiligung vo-n Vertretern der Reichsressorts abae
halten werden. '

3 u rückgestellt.  Zu den Vorlagen , die unter
leinen Umstanden vor Pfingsten zur Beratung im Plenum
kommen sollen, vielmehr je nachdem, ob der Reichstag ver¬
tagt oder geschlossen ivird, entiveder erst im Herbst oder
gni nicht mehr zur Verabschiedung kommen können, ge-
ho,e>o wie man vernimmt , u. a. die Hausiergefttznovelle,
die Sonntagsruhenovclle und vor allem das ' Petroleuin-
inonopol.

-: D er schnell  ste K re uz e r. Der bisher iin
PmbefahrtSverhältnis stehende Kreuzer „Rostock" hatte sich
mit einer . erreichten mittleren Hüchstleistuug von 28,51
Seemeilen iii^der Stunde bereits als schnellster Turbineu-
lieuzer der Städte -Klassc erwiesen. Jetzt ist es dem Schiff
gegtuckt, nachdem eine Ächraubeusteigeruug stattgesunden
hat , diesen aufgestellten Schnelligkeitsrekord selbst! zu iiber-
treffen, indem das Schiff einen neuen Rekord von 29,21
Seemeilen in der Stunde als mittlere Höchstleistung auf¬stellte. J 1

'z ü st uugsk  v m m i s s i v ii. Aller Wahrschcm-
Iichkeit nach wird die Kommission erst im Herbst zu einer
neuen Sitzung , ziisammciitreten, da es nicht wahrscheinlich
ist, daß während der Sommerpause eine Sitzung anberaumtwird. '

. Frauenberuf.  Dem künftigen Fräulein In
genieur eröffnen sich günstige Studienmöglichkeiten dürft
die neuen, mit Beginn des Sommersemesters in Kraft tre-
tcnden Bestimmungen der Herzog!. Archaltischen Regierune
bezüglich der Zulassung von Damen zum ordentlichen Stu-

äU ben  vorgeschriebenen Prüfungen am Fried-
richs-Polhtechnikuni zu Köthen. Diese lauten dahin, daß
Miauen fortan zum ordentlichen Studium am Städtischen
oriedrichs -Polytechmkum unter den im Statut und in de,
Prüfungsordnung dorgeschriebcnen Bedingungen zuaelassen
werden, falls sie die Reise für die Obersekunda eines Gym-
iiasiums ^oder Oberrealschule Nachweisen oder sich im Be-
sitze des « chlußzeugnisscs eines Lyzeums bezw. einer anderen
gleichartigen höheren Mädchenschule mit zehnjährigem Lehr-
kin,us befinden. Die Vorbedingung für Zulassung zur
Öligemeur-Hauptprüfu „g bildet neben den für männliche
Studrerende geltenden sonstigen Voraussetzungen eine zwei-
jahiige Praxis . Doch kann der Besuch einer Frauenschicke

bis zur Höchstgrenze eines Jahres ans diese Zeit angerech¬
net werden. Bewerben sich Damen, die eine den Frauen¬
schulen ähnlich gestaltete Bildungsanstalt besucht haben,
um Zulassung zur Jngenieur -Hauptprüsung , so ist über
eine etwaige Anrechnung dieser Zeit auf die zweijährige
Praxis die Entscheidung der Regierung von Fall zu Fall
einzuholen.

— Denkschrift  über den Geburtenrückgang. Eine
Denkschrift über die Ursachen des Geburtenrückganges ist
fertiggestellt und wird voraussichtlich im nächsten Monat
dem Parlament zur Kenntnisnahme zugehen. Die umfang¬
reiche Denkschrift soll einer besonderen Kommission von
Sachverständigen überwiesen werden.

— Schutz des menschlichen Lebens auf See. Auf
eine kurze Anfrage erwiderte die Regierung dem Reichs¬
tag, daß nach Artikel 57,3 des internationalen Vertrags
zum Schuh des inenschlichen Lebens auf Sec die Sicher-
heitszertifikate von den Beamten des Staates auszustellru
sind, dem das Schiff angehört , oder von anderen Personen,
die kraft eines Auftrags dieses Staates handeln.

Europa.
— Schweiz.  Obwohl noch keine Mitteilung erfolgt

ist, berichtet man, die Kommission werde die Anschaffung
zweier Typen Vorschlägen, nämlich des deutschen Zwei

. der neue Kriegsnvni'sten

Die Meinungsverschiedenheiten im englischen Kabinett
haben dazu geführt, daß der bisherige Premierminister Sir
Asquith das Portefeuille des Krieges übernommen hat , weil
er glaubt , durch seine Person die Differenzen im Heere
ausgleichen zu können.

deckers Schneider für Aufklärung auf große Entfernungen
und des französischen Eindeckers Blcriot für kleine Ent¬
fernungen.

M Frankrei  ch. Unter den Häftlingen der Straf¬
kompagnie zu Aniane bei Montpellier brach eine Meuterei
aus . 24 derselben sind entwichen und verbreiten durch ihre
Missetaten Schrecken unter den Landbewohnern. Gen¬
darmen und bewaffnete Bauern machen Jagd auf die Meu¬
terer , die sich in die Wälder geflüchtet haben.

)-( Oesterreich.  Die Haltung Oesterreich-Ungarns
in der Orientbahnfrage zeigt, daß man in Wien der Politik
Serbiens mit Mißtrauen begegne.

:: England.  Es bestätigt sich, daß die Ulsterkrise
durch ein Kompromiß beseitigt lverden Ivird.

— Albanien.  Die Kommission, der die Aufgabe
übertragen worden ist, die albanische Grenze im Norden und
im Nordosten gegen Montenegro und Serbien endgültig
festzustellen, ist in Skutari wieder zusammengetreten und
hat ihre Arbeiten begonnen.

)-( Griechenland.  Es verlautet , daß Stojano-
witsch mit der griechischen Regierung auch Verhandlungen
über eineir neuen Handelsvertrag beginnen werde.

— Monte« egr  o. Die Regierung , von den neuen
Vorbereitungen der Albaner verständigt , hat sich an die
Großmächte mit dem Ersuchen um eine Intervention ge¬
wendet.

Schiffbrüchig.
3.

ES war ein reizendes' Bild , das die hölzernen Wände
d»r Hütte umrahmte« ,- ein Bild zum Malen.

Das HauM g^ MkMmll gesenkt, saß das -Mädchen ln
graziojer Lässigkeit wie träumend d.a. ' Eine Fülle üppigen
Goldhaares fiel ihr ' frei und imgeburrdeir in langen Wellen¬
linien auf die Schultern herab und wob um das leichte
knapp anschließende Miedet . . welches volle und doch zarte
Formen verriet , aus tausend Fäden einen glitzernden' gol¬
digen Schleier,

Wie die Sonne aus ihrem eigenen Strahlenkränze,
blickte Karin aus dem leuchtenden Rahmen ihres metallisch
schimmernden Haares hervor — aber sie blickte nicht
somnenhaft: denn wie Wehmut ' und Sorge lagerte cs ilir
über Stirn und -Wangen ftpk hatte die Hand dem erprobten, . -'
Kameraden, dem treuen Rüstan , der nicht von ihrer Seite
gewichen, aufs Haupt gelegt, und das kluge Tier blickte sie
mit klaren schwarzen Augen verständnisvoll an , als trüge
cs in der Brust eine fühlende Mcnschensecle.

Wer Karins Blick begegnete nicht dem des treuen
Gefährten ; bange und unruhvoll lag er auf dem stummen
Schläfer zu ihren Füßen, dessen Atem sich mehr und mehrbelebte. , '

Heimlich zuckte es ihr dann und wann um den kraft¬
voll schwellenden kleinen Mund , und ihr sinnendes Auge,
in dem sich Unschuld und bewußtes Denken, Schwärmerei
und prüfender Verstand wunderbar mischten, schien unter
den langen, dichten Wimpern müde nach innen zu schauen.
Wo waren die Gedanken des Mädchens?

Wenn ein Ungeahntes plötzlich in unseren Kreis tritt,
fremd und neu, wie ein Gebild aus einer anderen Welt,
für das uns jedes Maß und jede Norm fehlt, dann wissen
wir nicht, wie es empfangen, wie es begrüßen ? Wird es
uns Heil bringen oder Unheil?

Karin waren die Tage bisher in wechsellosem Gleich¬
maß dahingefloffen. Auf der öden Klippeninsel allein mit
den Eltern und den drei Burschen, die in des Vaters Sold
standen, hatte , sie die Jahre hindurch ihr Leben -geteilt
zwischen dem 'steten -Kampf mit der rauhen Natur des
Nordens und stiller Arbeit , zwischen selbstgeschaffenen lusti¬
gen Menteueru und weltverlorenen Träumereien , je nach¬
dem das gewaltige Nebeneinander von See und Fels ihr
bewegliches Gemüt heute in kindischer Tatenlust ins Weite
gelockt, morgen verschüchtert und scheu in sich selbst zurück¬
gedrängt.

der Hütte hatte sie gewirkt und geschafft, Segel ge-
näht und Netze geflickt und die beiden Alten gehegt und
gepflegt. Draußen aber in der frischen, weiten ' Natur , da
loar es ihr stets gewesen, als wäre sie hier in ihrem eigent¬
lichen Elemente.

Im Sommer war sie rastlos durch die Diesen und über
die Höhen der kleinen Insel geschweift; bald hatte sie dem
Echo der Felsen gelauscht; bald war sie unwegsame Abhänge
wagclustig hinangekleltert zu den Klippenhorsten der See¬
vögel, hatte die bunten Eier grausam geraubt und die
nackte, zappelnde Brut heimgetragen. Oder sie hatte beim
Fischfang geholfen, war mit den Männern hinausgesegelt
in die offene schäumende See, hatte das Ruder geführt, das
Retz geworfen und gejubrlt und gejauchzt, wenn über ihr
in der reinen blauen Luft die Möve weithinschweifendihre

!! Serbien.  Nach den im Kriegsministerium ge-
sichteten Daten belaufen sich die während des Kricgsjahres
1912/13 für die Armee gemachten Auslagen auf 363 Mil¬
lionen Dinars . Ta der Verpflegungsstand des .Heeres
durchschnittlich ungefähr 320 000 Mann betrug, beziffern
sich die Kriegskosten aus 978 Dinars Pro Manu , welcher
Betrag mit Rücksicht auf die lauge Dauer des .Kriegs¬
zustandes als ein relativ niedriger zu bezeichnen ist.

)-( Türkei.  Man meldet, daß das Marineprogramm
nach langen Studien fertiggcstellt worden sei. Die Pforte
werde ans den französischen Werften in der Normandie
acht oder zehn Torpedobvotszcrstörcr in Auftrag geben, die
größer und schneller sind als der neueste jetzige Zerstörertyp
der türkischen Flotte ; bei den Crcuzvtwcrften werde sie drei
Unterseeboote bestellen.

Asien.
-— China.  Die Versammlung , die kürzlich mit der

Umarbeitung der provisorischen Verfassung beauftragt
wurde, hat endlich die äbgeändertc Verfassung angenommen.
— Die Tätigkeit der Regierungstrupprn ist insofern er¬
folgreich gewesen, als sie den „Weißen Wolf" gezwungen
haben, sich in öde Gebiete zurückzuziehen und seine An¬
hänger in kleine Banden auszulösen.

Amerika.
— V c r. Staate ». Präsident Wilson hat die Prä¬

sidenten der Arbeiter-Verbände der .Kentucky und Alabama-
Grube aufgcfordert , sofort zu einer Beratung über den
Ausstand in den Gruben Colorados nach Weishington zu
koirnnen.

— E i u io o h u e r z a h l d e r U u i o ». Rach dem Be¬
richt des Zensus'bureaus haben die Bereinigten Staaten
98 Millionen Einwohner , mit ihren ausländischen Be
sitzungeu 109 Millionen.

Ans crllsv Wett.
— Berlin . In Wilmersdorf erkrankten der Bäcker¬

meister Struck, seine Frau , zwei Gesellen und eine Richte
des Bäckermeisters unter Bergistungserscheinungen vermut¬
lich nach dcnr Genuß von Schabefleisch.

— Kairo . In dem Dorfe Nahtet Koleib Jbiar in
Aegypten sind bei einer Feuersbrunst 127 Häuser eilige-
äseistrt worden.

KevichtssnnL'.
— Rek o xd. Der bekannte Verbrecher Behreuther mit

seinen 126 Jahren Zuchthaus irnd 31 Jahren Gefängnis
beschäftigte wieder einmal das Reichsgericht. Der Ange¬
klagte Stanislaus Behreuther , früher Theater -Garderobier
oder, wie er sich selbst nennt , „Schauspieler ", hatte/vor
einigen Jahren in den verschiedensten Städten Deutschlands
Diebstähle, Ldgisschwindeleien und mit diesen in Verbm
duug Urkundenfälschungen begangen, so daß er sich vor
vielen Landgerichten zu verantworten hatte , von denen er
denn nach und nach die stattliche Summe von 126 Jahren
Zuchthaus und 31 Jahren Gefängnis erhielt , die zu der
gesetzlich nur zulässigen Höchststrafe von 15 Jahren Zucht¬
haus . zusammengezogen worden sind. Obwohl der Ange¬
klagte diese Strafe bereits seit Jahren verbüßt , Iveiß er
es dennoch dahin zu bringen , von Zeit zu Zeit die engen
Zuchthausmnueru verlassen zu dürfen, indem er sich immer
neuer Straftaten bezichtigt, die natürlich zur Aburteilung
gelangen müssen, zu welchem Zwecke er dann nach dem
betreffenden Landgericht transportiert wird. Und wenn
er dann zu einer neuen Straft verurteilt worden ist, die,
wie der schlaue Fuchs Wohl weiß, an der ihm bereits auf-
crlcgten 15jährigerr Zuchthausstrafe nichts ändert , beruhigt
er sich bei solchen Urteilen nicht, sondern macht von de«
Rechte, Revision einzulegen, Gebrauch so daß sich schließ¬
lich auch das Reichsgericht immer wieder mit ihm besasseu
muß. In dem letzten Falle handelte es sich um ein Urteil
des Landgerichts Kiel, das den Angeklagten am 5. Januar
ds. Js . wegen einfachen Diebstahls im Rückfall und vrr-
suchten Betrugs zu einem Jahre 5 Monaten Zuchthaus,
150 Mark Geldstrafe und 5 Jahren Ehrcnrechtsverlust ver¬
urteilt hat . Die von dem Angeklagten auch gegen dieses

langen Schwingen ausbreitete und niedcrtauchte und die
Brust in der kühlen Salzflut badete und dann wieder em¬
porschoß und in großen Kreisen auffkicg und im Aethcr
verschwand.

Wenn nu!' aber die stille, laue Nacht kam mit ©traten-
schimmer und Mondesglanz , dann war sic, da alles schlief,
leise an den Strand hinabgestiegen, statte die Kleider <ib-
geworfen — und das blaugrüne Meer küßte die alabasternen
Glieder der einsamen Schwimmerin.

Fernab vmn Lande, auf der hohen See, da leuchtet«
silberbetropft ihr goldenes Haar , wie das Haupt einer
Meerjungfrau , und dann Hub sie zu singen an, und es
tönte ihr Lied weit herüber, lockend und bestrickend luic
Sirenengesang . —

Aber auch im Winter , iin langen, düsteren Winter,
wenn die Hütte unter dem grau behangenen Himmel tief
in Schnee und Eis gebettet lag und der letzte Halm auf de«
Felsen erstarrt war , auch dann immer war die Natur
Karins liebste Vertraute gewesen.

Auf den blanken Schlittschuhen, den treuen Rust""
als ftiuken Kanieradeu zur Seite , war sie hinausgeglitte"
aus die glitzcnrde, unabsehbare Eisfläche und hatte die jung«
Stirn gekühlt in dem frischen, kräftigen Seewind.

Wenn dann am frühen Abend int fernen Westen dic
Sonne sank und inl rötlich blendenden Lichte, weit
greifend, unzählige Strahlen über die weiße schiimnernd«
Fläche ausgoß , dann , in der schüveigenden Oedr, war cs
oft heimlich über sie gekommen wie ein unbegreiflich«̂
Sehnen , ein Sehnen ohne Gegenstand und Ziel . '

Dort hinten , wo der feurige Ball versank, sah si« ci 'lc
ihr unbekannte Welt erstehen, jene Welt, von der nur dunnk
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Krteif eingelegte Revision rügte mir Verletzung eines for-
wcTIcn Rechts . Das Reichsgericht hielt jedoch die Rivision
für unbegründet und erkannte deshalb auf Verwerfung des
Rechtsmittels.

Meine Kbr-oniK.
I L — Lungenkranke nach Süd West. Das Komitee zur

^Mndung Lungenkranker nach Deutsch -Südlvestafrika hat
Preis von 3000 Mark ausgesetzt für die beste Beant-

Mtnng der Frage : „Welche Bedeutung hat das Klima von
Mtsch -Südweftafrika für Tuberkulose ?" An dein Wett-
"klverbe dürfen sich nur deutsche Aerzte aus Deutsch -Süd-
Mafrika oder solche, welche in der Kolonie vorübergehend
chig gewesen sind , beteiligen . Die Arbeiter müssen bis
S)mt j . April 1915 an Ministerialdirektor Tr . Kirchner
^gereicht lverdcn.
. —̂ Zischräuder . Das Fischerei schuhboot „S . kl " brachte

s°tt Baltrum den englischen Fischdampfer „Sungloud " aus
Aümsbh beim unerlaubten Fischen innerhalb der
dlschercigrenzc auf.

)-( Schlafkrankheit in Neu -Kamerun . Es stellte sich
jlswus , daß nach der Aussage von Männern , die das Ge¬
het aus eigener Anschauung kürzlich kennen gelernt haben,
he Schlafkrankheit keincslvegs so gefährlich auftrete , lute
"chauptet wird.

: : Englischer . Die Unionisten haben erfahren , daß die
Offiziere der Regimenter , die Befehl erhielten , nach Ulster
ül gehen, die Bedingungen zu erfahren verlangten , unter
°wen sie dort Dienst zu leisten haben würden . Sie luet
Urteil sich absolut , kriegerische Schritte dort zu unter-
Ahnten. Man erklärte ihnen , daß nichts geschehen solle,

i die Ulsterfreiwilligen reizen könnte und daß alles
aiedlich bleiben lvllrde , so lange die Freiwillige » nicht
zuerst feuern . Die Regimenter sind bisher noch nicht abgc-
ähtgen.

. ~ Seiten . Ein seltsames Stück hat sich die Gemahlin
. « in letzter Zeit viel genannten amerikanischen Gesandten
A Mexiko O' Shaughnessy , geleistet . Tic Dame verfügte
über genügend Kaltblütigkeit , um in der Zeit , in der ihre
jaindslcute mit den Mexikanern Schüsse wechselten , in aller
Seelenruhe an der Hochzeit des Sohnes des Präsidenten
^Aerta, die mit großem Pompe in diesen Tagen in Mexiko
^feiert wurde , teilzunehmen . Die Sache ist nur so bemer¬
kenswerter , als Frau O' Shaughnessh kein Bedenken trag,
1'? einzig ? Dame des diplomatischen Korps in dem Hoch
Mszuge mitzumarschieren , mrd zwar am Arme des Obersten
Durales ", der seinen Aerger . über die Auszeichnung , die
M da geworden , nur schwer unterdrücken konnte . Wäh-

der Trauung nahm die Frau des amerikanischen Gc-
Adten ostentativ an der Seite von Frau Huerta Platz.

sse echt amerikanische Gleichgültigkeit findet in Mexiko
felut kein Verständnis und hat zu Erörterungen Anlaß

jT " - — - — - ?— :- ——
. «nbe, Ivie zerrissene Klänge , die der Wind daherträgt,
11 ihre Einsamkeit gedrungen loar.
- Häuser malte sich ihre dichtende Phantasie , Häuser und
Straßen und ganze Städte und viele , viele Menschen darin,
M sie selbst wandelte unter diesen Menschen , und sic
^rcn gut mit ihr , und sie hatte sie lreb . Dann aber , schnell
^ es gekommen , versank das Bild wieder , das sie sich
träumt , ohne das Urbild zu kcnnen .Es blieben nur Nebel

""d Schatten.

Aber was wir geschaut mit den Augen des Her-
^s , das kann uns niemals auf immer verblassen . Ob sic
^ winterlichen Feuer saß und das Holz auf dem Herde
?* ltent hörte , ob- sie hoch auf dem Uferfelsen stand und
^ «usblickte auf die märchenhafte Linie des Horizonts,
? Himmel und Wasser sich begegnen , immer wieder , in
jAnblicken des Sinnens wie der Erhebung , schauetc Karin
l  Abglanze einer purpurn versinkenden Sonne dasselbe
Äthc Wld , die ferne , ferne M -cnschcnwelt jenseits des
Essers.

g Und nun , als hätte ein Zauber den Traum zur Wirk-
ch'̂ it gemacht , sah sie in Fleisch und Mut einen Abgc-
ĵ ten jener Welt vor sich, deren Bild ihre Träume er-

* hatte.
K. wunderbar — sic war seine Pflegerin , seine Hüterin.

>vas loar cs nur , das ihren Blick so mächtig , so un-
hstehlich an -die Züge des Schlafenden fesselte?

tz. ^ as war ihr der Fremdling - ihr ? . Vor wenigen
erst , in dunkler Nacht , hatte der Sturm ihn an

Strand geworfen , und schon sprach es zu ihr -aus
^ Mienen , wie ein Bcrlvandtes , längst Gekanntes . Wie

gegeben, die für Flau O'Shaughnessh nicht eben schwei- i
chelhaft sind.

Wevmischtes.
— In der vrutzeit der Bügel halte mau nicht nur

die Katzen, sondcrm auch die Kinder von den blestern fern.
Die Vögel dürfen im Brüten nicht gestört werden , und
die Nester müssen unberührt bleiben . Bon den Katzen ist
zu sagen , daß diese zwar die natürlichen Feinde der Vögel
sind : aber das gibt deur Menschen noch kein Recht , gegen
sie unmenschlich vorzugchen , zum Beispiel in Schnappfallen
ihnen die Beinknochen zu zerbrechen , und die Tiere stun¬
denlang eingeklemmt liegen zu lassen . Eine ordentliche
Peitsche und tüchtige Wasserspritzer helfen schon viel , loe-
nigstcns bei Tage . Allerdings bei Nacht sind die Vogel¬
nester gegen die umherstreifenden Katzen schutzlos, wenn
mau nicht Doruhecken oder Blechstachelkränze um die Baum¬
stämme herumlegen kann , was freilich nur die Hochbrüter
zu sichern vermag . Hier nruß noch die Gesetzgebung eingrei-
fcn und das Zuviel an Katzen einschränken , indem sie die
Mitte zwischen Vogelschutz und Katzenschutz zu treffen sucht;
denn unzweifelhaft sind die Katzen als Mäusefänger auch
nützlich.

— wie viel F ische leben im Meere ? Wir meinen
natürlich nicht , lute groß die Zahl der Fischindividuen ist,
sondern einfach , wie groß die Zahl der Fischarten ist . Die
meisten Menschen begnügen sich allerdings damit , den
Rheinlachs in Mahonaaise , den Aal in Gelee , die Sardine
in Oel , die Schleie nüt Butter , den Hering mariniert,
die Sprotte geräuchert , den Karpfen polnisch Usw. — oder
alles in allem etwa ein bis zwei Fischarten zu kennen.
Der alte römische Naturgeschichtsschreiber Plinius hakte
es durch seinen Sammelfleiß dahin gebracht , daß ihm 91
Fischspezies bekannt lvaren . Der große schwedische Natur¬
forscher Linnc , der im vorigen Jahrhundert lebte , und der
bie umfassendste Naturkenntnis seiner Zeit repräsentiert,
bezifferte die Zahl der bekannten Fischarten auf 478 , so
das; also die 17 Jahrhunderte , die zwischen Plinius dem
Aelteren und Sinne liegen , zu den alten noch nicht ganz
300 neue Arten kennen gelernt hatten . Demgegenüber muß
es erstaunlich genannt lverdcn , lvas während unseres Jahr-
bunderts in der Fischkunde erreicht worden ist . Die Fahr¬
ten der Expeditionsschiffe zur Untersuchung der Meere und
die Forschungen haben die Zahl der uns bekannten Fisch¬
arten ans etwa 13000 vermehrt.

Küstern. Für die Tafel Friedrich Wilhelms >. von
Preußen war eines Tages ein Faß mit Austern angckvm
men , doch der Preis von 10 Tälern erschien dem Könige,
dessen Sparsamkeit sprichwörtlich war , etwas zu hoch. Doch
sie waren nun einmal da und sollten an der Abendtafel
verzehrt werden . Kurz bevor man sich zu Tische begab,
fragte der König einen Offizier , der sich seiner besonderen
Gunst erfreute , den Obersten Von Kleist , ob die Austern
wohl aucl) recht schön und frisch sein möchten . „Q, sie sind
vorzüglich, " lautete die Antwort . „Ja , woher lvissen Sic
denn das ?" fragte Friedrich Wilhelm erstaunt . „Ich bin
gerade dazu gekommen , wie die Austernschüsseln für die
Tafel hergerichtet wurden , und da habe ich sogleich eine
gekostet." Der König , der die Lüsternheit des Obersten an¬
scheinend beobachtet hatte , war froh , den geeigneten Vor¬
wand gesunden .zu haben und rief lachend : „So , wer eine
Auster gegessen hat , der mag sie alle essen und mir dafür
das Geld geben , welches sie gekostet haben ." Kleist war
einverstanden , und die Austern wurden ihm noch am selben
Tage ins Haus geschickt; er mußte jedoch sofort die zehn
Taler erlegen.

— Vorschule für die Ehe. Um deut in der Männer¬
welt häufig peinlich empfundenen Uebelstand abzuhelfen,
daß die jungen Damen von heute keine Ahnung von den
ideellen Pflichten der Ehe haben , ist man in Amerika auf
den Gedanken gekommen , Vorschulen für die Ehe cinzu-
richten . Die e -ste derartige Schule für Bräute ist in Illinois
in Amerika im Entstehen begriffen . Als Schülerinnen wer¬
den nur solche jungen Damen zugelassen , die Nachweisen
können , daß sie verlobt sind . Die jungen Mädchen erhalte '.;
Vorträge vielseitigster Art , zum Beispiel wie ein harmo-

sollte sie das Gefühl nennen , das sie so geheimnisvoll be¬
schlich?

Mitleid mit dem Schicksal des Fremden ivar es nicht
—- das fühlte sie. Auch nicht unedle Neugier , den Schleier
zu lüften , der über seiner Person lag . So war es leise
Regung des Herzens , unergründlich , unfaßbar?

Fast loar es etwas — seltsam genug ! — wie die Zärt¬
lichkeit einer Schwester für den Bruder . Und doch loar
es wieder etwas ganz anderes . Dieser Mund , diese Stirn,
lvo war sie ihnen schon zuvor begegnet?

Karin stützte das Haupt in die Hand und sann in sich
hinein . Draußen wuchs das Unwetter ; ein dicht fallender
Regen trieb in den Pfützen des Gesteins flüchtige Blasen
und schlug mit großen Tropfen an das Gebälk der Hüte.

Drinnen war alles still . Nur Rustan knurrte manch-
leise, loenn aut Gestade ein Felsstück' sich polternd löste und
klatschend in die See hinabfiel . Dazwischen klang cs mit¬
unter , wie ivenn der Schlafende schwer aufseuszte . Karin
ließ den Blick nicht von ihm ; sie sann und sann und fuhr
sich über die Augen , als wollte sic ein Schleiergewebe von
Gedanken davor hinwegttm.

„Ich Hab' es, " sagte sic plötzlich und griff hastig an
ihr Mieder . Sie zog ein goldenes Medaillon hervor , das
einen seltsamen 'Kontrast bildete zu der ärmlichen Kleidung
des Mädchens ; in reicher Perlenfassung zeigte es das Bild
eines älteren Mannes.

Nun blickte sie von dem Bilde auf den Schläfer zu
ihren Füßen und wieder von ihm auf das Bild . Dieselbe
edel gewölbte Stirn hier luie dort , nur daß hier lveiße
Locken sie umrahmten , während dort volles Blondhaar auf
sie herabfiel . Ter Mund hier glich dem Münde dort , aber

nisches Zusammenleben in idealster Form möglich ist, iuie
die Charaktere , Temperamente , Berufsarbeiten der Männer
zu beurteilen sind , loas sie in materieller Beziehung für
Rechte und Pflichten haben , wobei auch die wirtschaftliche
Sparsamkeit und die Luxusansprüche der verheirateten Frau
zur Erörterung gelangen ; ferner Belehrung über Gesund¬
heitspflege , Kinderpflege und Kindererziehung , Behandlung
der Dienstboten , Rechtsfragen , Vermögensverwaltung und
vieles andere . Auch für einen besonderen hauswirtschaft¬
lichen Unterricht ist gesorgt , damit sich die jungen Mäd¬
chen in allem ausbilden können , lvas eine glückliche Ehe
gewährleistet . Wenn sich diese Schule bewährt , so sollen
binnen kurzem in allen Teilen der Bereinigten Staaten
gleiche Institute errichtet werden ; betut nicht nur in Illi¬
nois beklagen sich die Männer darüber , daß es den jungen
Damen selbst anbetrifft , so sind sie. mit dem Prinzip eines
solchen Unterrichts , luie bis jetzt verlautet , durchaus einver¬
standen , und es haben sich schon heute eine ganze Reihe von
heiratslustigen jungen Mädchen vorgenommen , in die Schule
einzutreten , wenn sie die Voraussetzung dazu , nämlich ver¬
lobt zu sein , erfüllen können . Die jungen Tanten behaupten
allerdings , daß es nicht mehr als recht und billig sei,
solche Schulen auch für die — Männer einzurichten ; denn
auch bei diesen herrsche über die Pflichten der Ehe oft große
Unklarheit , und ein bedenklicher Mangel an Kenntnissen.
Ohne Zweifel!

— Vase des Mandschufürstcn . Ama -wang . der große
Mändschufürft , loar ein Mann von eigenartigem Charakter,
der int 17. Jahrhundert lange Jahre an der Spitze der
chinesischen Regierung stand . In Ama -Wangs Besitz befan ¬
den sicb zehn kostbare Porzellauvasen . Als einer seiner
Offiziere einmal aus Unbedachtsamkeit eine dieser Basen
zerschellen ließ , setzte Ama -wang aus das Zerbrechen Stücke
die Todesstrafe — eine Maßregel , bte um ihrer Härte
willen von Ama -Wangs Gattin mißbilligt wurde . Um
ihm die Augen für das Unrichtige seiner Handlungsweise
zu öffnen , zerbrach sic eines Tages selbst eine der herrlichen
Vasen und ließ dem Gemahl das Geschehene melden . Als
Ama -wang nun den Täter zu sehen verlangte , war es sein
eigenes Weib , das gefesselt ihm vorgeführt lvnrde . Sofort
befahl er die Entfesselung . Seine Gattin aber sprach : „Wer
-Gesetze gibt , übe sie, oder sie sind ein Spielball in des
Mächtigen Hand ." Und als er nichts zu erwidern wußte,
fuhr ste fort : „Willst du das Gesetz vollziehen , was wird
man von dir sagen , daß du ein Menschenleben aufopferst?
Es nicht vollziehen ? So übertrittst du deine Gesetze als
erster selbst ! Es aufheben ? Welcher Urtbestand ? Kurz,
lote du dich auch entschließen magst , ist es nicht unwürdig
eines Mannes , der das Weltall regieren will ?" Aber
Ama -wang — als Mann der Tat — ließ sich ans kein
langes Philosophieren über diesen heiklen Gegenstand ein,
sondern schaffte ihn flugs aus der Welt , indem er sich die
acht noch vorhandenen Basen kommen ließ und sie sofort
eigenhändig zerbrach.

Karts und Kof.
— Drollig . Ein Episödchen lvird aus Ravenna be¬

berichtet : Sollte da -ein junges Paar standesamtlich und
honett getraut werden ; er hatte „bereits " ein Alter von
23 Jahren , sie zählte 19 Lenze . Der Standesbeamte ließ
das Paar und seine Trauzeugen Hereinrufen , und erst jetzt
fiel der Braut auf , daß ihr Bräuttgam eine merkwürdig
schwankende Haltung im buchstäblichen Sinne an den Tag
legte . Der junge Mann hatte den ernsten Schritt nicht
ohne eine kleine Magenstärkung unternehmen wollen , und
mit Betrübnis stellte die Nase der Braut fest, daß er
weniger nach Maiglöckchen , als nach . . . Kognak und ähn¬
lichen Stärkungsmitteln duftete ."' Diese Feststellung wirkte
auf das Naschen derart , daß cs sich voller Abscheu rümpfte,
und alsbald sprach der darunter befindliche Mund die
Worte dcs Zornes : „Nein ! Einen Trunkenbold heirate ich
nicht !" SprachS und ließ ihn vor dem Standesbeamten
stehcn, indem sie pflichtschuldigst ihr weißes Batisttüchleiu
an die feuchten Aenglein führte . Ihr nach stürzten die
Berlvandten und die Trauzeugen , und schließlich folgte als
letzter , mühsam nach Fassung ringend , in edlen Zickzack¬
linien , der Bräutigam.

was ihn hier als Friede und Ruhe des Alters umspielte,
das prägte sich dort als ein tiefes Ungenügen am Leben,
als eine rätselhaft unbestimmte Sehnsucht aus , untermischt
mit dem herben Zuge jugendlichen Trotzes.

„Ich Hab' es , und doch - wie find ' ich den Zusammen,
hang ? Dieses Bild , ich trag ' es , so lang ' ich denken tarnt.
Wie kommt es nur an meinen Hals ? „Trag ' es , und frage
nicht !" sagt Vater Claus , so oft ich forsche. Wie soll Karin
das deuten und fassen ?"

Wieder umflorte sich ihr Auge , und lvieder versank
sie in das alte Träumen.

Auf einmal fuhr sie zusammen ; eine Bewegung des
Schlafenden hatte sie aufgeschreckt. Er regte die Lippen , als
wollte er sprechen , und ein leises Zucken ging durch seine
Züge . Nun öffnete er wirklich den Mund.

„Ha , wie die wütenden Wogen die Schisfsplanken peit¬
schen !" rief er , die Augen noch immer geschlossen, angst¬
voll und wie int Fiebertraum.

„Es ist der Regen , der ans Fenster prasselt, " beschwich¬
tigte ihn Karin mit zitternder Stimme . L>ic hatte sich dicht
zu ihm medergebcugt.

„Dumpf ächzt das Gebälk, " stöhnte er . „ Mein Weib,
schmiege dich fest an mich ! Das ganze Fahrzeug bebt ."

„Das ist der Wind , der die Hütte erschüttert ."

„Siehst du nicht die riesige Welle kommen ? Schwarz
und gähnend loälzt sic sich daher . Sie wird uns verschlin¬
gen — schwarz , ganz schwarz ."

(Fortsetzung folgt .)



Candw.€on$Ultl‘Umitl
Eckendörfcr und Friedrichswerter Runkelsamen , so¬

wie ein größeres Quantum Trockenschnitzel im Monat
Mai zu günstigen Preisen abzugeben.

Krag.

vom Roten Kreuz.
Sonntag vormittag 8.30 Uhr:Zusammenkunft

Alte Schule.
Der Kolonnensührer : Stöger.

II

Radfahr-ÜereinFrisch Auf"
E. U.

Sonntag , den 3. Mai:
Tucftsscbwanzjagd.

Abfahrt 1 Uhr vom Vereinslokal.
Sonntag , den 10. Mai :.

Aanderprelsfadren.
Abfahrt 6.30 Uhr vom Biebricher Weg . Meldungen zu
demselben müssen bis zum 3. Mai bei dem. Vorsitzenden
A. Sternberger erfolgt sein.

Abends 6 Uhr ab : Kall im Saalbau ,,z. Löwen ".
Freunde und Gönner des Vereins sind eingeladen.

Eintritt frei.
Der Vorstand.

Heinrich MI;
Wiesbaden, Marktstr. 34

Spezialhaus für

Dem- und Knaleo-Kleing
fertig und nach Maß.

Enorme Auswahl.
Billige Preise.

%nanj ZCener,
Neugasse.

Selbstangefertigte Milchkannen
von 2—20 Ltr . Getränkständer. Gießkannen,
Literbleche, Sicbbleche, Jauchc-Kendcl re.
Ferner empfehle Küchcnlampcn. Sturm¬
laterne nebst Ersatzteilen , Kohlcncimcr mit
Einsatz, Kartoffelkocherin verick,. Größen , .

Waschtöpfe re. zu den billigsten P eisen,

Alle in mein Fach einschlagende Ar'
beiten sowie Reparaturen und Reu'

anlagen von Wasserleitungen,
Closett - und Badeeinrichtungen
werden prompt u . bill . ausgeführt.

Emil Dreier,
_ Spenglerei und  Fnstallationsgesehäfi.

Rheinkrone
ersetzt beste Landbutter , da ungesalzen und stets frisch,
per Pfd . 90 Pfg ., sowie sämtliche Kackarttkel empfiehlt
in bekannter Qualität

Hch. Schrank.

empfiehlt in bekannt guter Qualität zu billigsten
Preisen . Auf Wunsch Teilzahlungen.

Ferner halte auf Lager Mäntel und Schläuche.
Kvetysgnmmi rc. der ersten Fabriken Deutschlands.
Auch empfehle Ketten , Sättel , Pedale , sowie alle Ersatz¬
teile für Räder . Reparaturen prompt und gewissenhaft.

Scbwcine-Ucrsicbtrungs-Hssckurranzktbenbelni.
Die Mitglieder haben am Sonntag Nachmittag

von 2—5 Ul> vom Stück 30 Pf . an den Erheber Wil¬
helm Kaiser >ij' Die Erhebung findet in
seiner B hau !

Lmn-ilmin
E . V.

veuttede^urnersckafi
Unserem verehrten Mitgliede Friedrich Maurer

zu seinem Hochzeit feste die herzlichsten Glück- und
Segenswünsche.

Ter Vorstand.

Die SchiHerwa.nderung fällt morgen ans.

Morgen früh 8.30—9.30 Uhr:
Uolkstimiiicbe Lieblingen

und nachmittags 1 Uhr:
Curnspiele

auf dem Turnplatz.
Der Turnwart.

Heute Samstag abend:

Metzelsuppe
höfl . einladet

flug. Boscfiedk.

fl. Beysiegel.

•i«

UH
_ CrbenlKim. _

Am Sonntag , den 17. Mai , veranstaltet der Verein
ein n

Tamilien-Ausflug
Abfahrt 1.29 Uhr nach Niedernhausen , von da Fuß¬
wanderung durch den Wald nach Naurod . Daselbst
Rast und Unterhaltung im Saalbau „zum Taunus"
(Bes. Louis Dörr ). Die Heimfahrt erfolgt von der
Station Auringen -Medenbach.

Hierzu werden sämtliche Mitglieder nebst ihren An¬
gehörigen freur .dlichst einqeladen.

Der Vorstand.
Auch bringen wir unseren verehrten Mitgliedern

noch folgendes zur Kenntnis : Der unter der Leitung
unseres verehrten Dirigenten Herrn H. Stillger stehende
M .-G -V. „Gemütlichkeit " Sonnenberg hat für Sonntag,
den 14. Juni d. I . eine Rheinsahrt arrangiert und dazu
einen Dampfer der Köln Düsseldorfer Dampferlinie ge¬
mietet . Der genannte Verein ladet unseren Verein zur
Teilnahme ein und werden die Mitglieder , welche ge¬
sonnen sind, an dieser Rheinfahrt teilzunehmen , gebeten,
sich bis spätestens Donnerstag , den 7. Mai bei unserem
Vorsitzenden. Herrn Metzgermeister H. Dreßler zu melden.

KB. Auch Nichtmitglieder können sich beteiligen.

Friedrich Exner
Wiesbaden, Deugaiie 16.

Fernsprecher 1924.
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Kragen- Manschetten— Uorhemden
Oberhemden— Nachthemden

Hosenträger Handschuhe.
Kvavatten

Stets Eingang von Neuheiten.

Pfeide-Versicherung;-
Gesellschaft.

Die Mitglieder haben am Sonntag nachmittag von
2—5 Uhr von 10 Mk. Kapital 2 Pfg . an den Erheber
Aug . Salz zu entrichten . Die Erhebung erfolgt in seiner
Behausung.

Morgen nachmittag 3 Uhr:
Lesangprobe

bei Hofmann.
Dienstag abend bei H. Weigand

Der Vorstand.

in allen Preislagen empfiehlt

August Stein,
Neuüberziehen

Obergasse 13.
Reparaturen.

Wien Sie in Ihrem Berufe tmirfs?
B Studieren Sie d. weltbekannt . Selbstunterrichtsbriefe Methode Kustin

Die landwirtschaftlichen Fachschulen
Handbücher zur Aneignung der Kenntnisse , die au landwirtschaftl.
Fachschulen gelehrt worden , u. Vorbereitung zur Abschlussprüfung
der entsprechenden Anstalt . — Inhalt : AckerbaulHive , Pilanzen-
bauleh : 5, landwirtschaftliche Betriebslehre und Buchführung Tier¬
produktionslehre , landwirtschaftliche Chomie , Physik Mineralogie,
Naturgeschichte , Mathem ., Deutsch , Franzos ., Geschichte , Geographie.

AusgabeA: Laiidwirtschaftsseltule
AusgabeB: Ackerbauscliiile ->
AusgabeC: Landwirtschaft ! . Wintersclmle
AusgabeD: Landwirtschaftliche Fachschule

Obige Schulen bezwecken , eine tüchtige allgemeine und eine vor¬
zügliche Fachschulbildung zu verschaffen . Während der Inhalt der
Ausgabe A den gesamten Lehrstoff der Landwirtschaftsschule ver¬
mittelt u. das durch das Studium erworbene Reifezeugnis dieselben
Berechtigungen gewährt wie die Versetzung nach der Obersekunda
höh . Lehranstalten , verschaffen die Werke B u. C die theoretischen
Kenntnisse , die an einer Ackerbauschule bzw . landwirtschaftlichen
Winterschule gelehrt werden . Ausgabe D ist für solche bestimmt,
die nur die rem landwirtschaftlichen Fächer beziehen wollen , um

sich die nötigen Fachkenntnisse anzueignen.
Auch uurch das Studium nachfolgender Werke legten sehr yi«le
Abonnenten vortreffliche Prüfungen ab und verdanken ihnen ihr

ausgezeichnetes Wissen , ihre sichere einträgliche Stellung :
Der Einj.-Freiw ., Das Abifurlenfenexamen , I
Das Gymnasium , Das Reaigymn ., Die Ober- 1
renlsäiuie , Das Lyzeum , Der geh . Häuf mann. I
Ausführl . Prospekte u . glänzende Dankschreiben über bestanden«
Prüfungen , die durch das Studium der Methode Rustin abgelegt
sind , gratis . — Hervorragende Erfolge . — Bequeme monatliche
Teilzahlungen . — Brieflicher Fernunterricht . — Ansicht «*

Sendungen ohne Kaufzwang bereitwilligst.

Bonness & Hachfeld, Verlag,  Potsdam S O.

tn der Frankfurterstraße
verloren . Abzugeben bei
_ VffiL Secht.äieskannen
in allen Größen , Patent-
Hacken mit auswechsel¬
barer Platre , sowie sämt¬
liche Gartengeräte empfiehlt
_ Ach Christ.

€in Zimmer
und Küche sofort zu ver¬
mieten . Ludwigstr . 3. p.

Nieden : ge bei:

Hch. Fr. Reinemer
Obergasse.

WWNM M

' m müt
WAM_

'
ch" MRM 'äs 4 '1

Vom Outen das Beste iür —
jedermann!

Man achte auf di« Schilder und M Vh»jflmm*
Ferd. Fuesers FW WM

Kommando-Gesellschaft , M
D&llten u. «Mannheim, illffitti

SIM JE MlE »iw*«;,V-»otLteatjitttii isiiüj

aus 1913er Ernte , Stangen-
bohnen zum Einmachen,
Buschbohnen zum Reifes
zu haben bei

Kndwlg Aofman " .
im Gra ben. ^

Wer kann
100  Wellen

abgeben . Näh , im Verla g

3 Stück 7 Wochen aste
^evkel

zu verkaufen
_ Obergaste6^ .

Zirka 21 lfd Meter ge¬
brauchtes starkes

vrabtgelleÄt,
1 50 hoch, und 6 schwer
Gasrohrständer , f. Hüb "^
einfriedigungen geeignet'
billig abzugeben.

Neuaasse 38^ ,

Aer Bettfederit
reinigen lassen will , kann
dies bei mir melden . ^
Fr. Ster « , Gartenstr-



Erscheint:
Dienstag?, Donners¬
tags und Samstags.
Abonnementsvreis:

Vierteljährl. 90 Pf.
inkl. Bringerlohn.

Durch die Post be¬
zogen vierteljährlich
1 Mk. exkl. Bestell¬

geld.

Anzek g ( »
kosten die kleinspalt.
Petitzeile oder deren
Raum 10 Pfennig.
Reklamen die Zeile

80 Pfennig.

Tel. 3589.

MMOes Urgatt der Gemeinde krbenveim.
R-da»ti»n. Druck und Verlag»on Carl Uaj? in Tiienheim. Fmnlsmtcistraji- Jlr. 12a. — Jnseratm-Amiahmestelle Bei Will, . Ktägrr. Sackgasse 2.

Nr . 52

2.  Blatt.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß das Freiumherlaufen von Gänsen. Enten und Hüh¬
nern außerhalb eingefriedigter Grundstücke verboten ist.
Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß das Gehen
über fremde Grundstücke, sowie das Abpflügen oder
Abgrabeu öffentlicher oder Privatwege verboten ist.

Uebertretungen werden auf Grund der bestehenden
Verordnungen und auf Grund des Reichs-Str .-G. be¬
straft.

Erbenheim, 21. April 1914.
Der Bürgermeister:

Merten.

Bekanntmachung.
Gemäß einer erneuten Anregung für vermehrten

Schutz der immer seltener werdenden Raubtiere in den
Staatssorsten Sorge zu tragen, hat das Ministerium für
Landwirtschaft, Domänen und Forsten die Königlichen
Negierungen durch Erlaß vom 5. März 1914 —' 3. —
12476/13 — ermächtigt, auch für die Erhaltung der
Wildkatze(Felis catus) zu sorgen.

Auf Grund dieser Ermächtigung hat die Königliche
Negierung in Wieshaden durch Verfügung vom 14. März
1914 — 3 F . 435 — in den großen zusammenhängen¬
den Waldgebieten des Staatswaldes und des Central¬
studienfonds für die Wildkatze eine unbedingte Schonung
bis zum 1. April 1916 angeordnet.

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht.

Wiesbaden, den 15. April 1914.
__ Der König!. Landrat : v. Heimb urg.

Bekanntmachung.
Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

der von auswärts eingejühile Wein oder Ovstin in von
dem Empfänger spätestens um Tage nach dem Empfang
bei dem Accifor zur Versteuerung angemeldet werden
muß.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der Ord-
buug betrcffcnb die Erbebung von Verbrauchssteuernin
hiesiaer Gemeinde werden mit einer Strafe von 1 bis
zu 30 Ma >k belegt . Außerdem iü im Falle einer Stener-
hinlerziehung die h>nterzvgene Sieuer nachzuzahlen.

Erbenheim, 1. April 1914.
Der Bürgermeister.

M er ken.

Samstag, den 2. Mai 1914

frei » . fMiMbl.
Samstag , den 2. Mai , abends 8 Uhr:Uebung.

Daran anschließend:
Gerreval-Bevsammlung

im Vereinslokal.
Tagesordnung:

1. Bericht des Kommandanten über das abgelaufene
Vereinsjahr.

2. Bericht des Kassierers.
3. Bericht der RechnungSprüsungskommission.
4. Neuwahl des GesamtvorstandeS.

'6 . Verschiedenes.
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird ge¬beten.

Der Vorstand.

7.  Jahrgang.

Mr Herren Mk. 2.—, 2.60, 3.—, 4.—, 4.50 bis 8 Mk.
Panama am Lager zu 8.50 bis 14 Mk. (bessere auf

Wunsch innerhalb 2 Tagen lieferbar).
Strohlfnte für Knaben M. 1.—, 1.60, 2— bis 3 50
Mädcheichnte M. 1.—, 1.50, 2.—, 3.—. 4.—,
mesterhiite in Leinen und Stoff 85Pfg ., 1.—, 1.60M.

und höher.

IFranj Ofener,
Neugasse.

Wiesbaden

Baumaterialien en-gros
Büro: Lager:

Dotzheimerstraße 18 Dotzheimerstraße122.Wes« i Heu-II.Wandplatten
Steinholz, fugenlosen Holz- und Korkcstrich für Linolemn-

nntcrlagc,
Cement, Kalk, Ziegel ustv.

Bestellungen und Auskünfte werden auch in Erüen-
heim, Wiesbadenerstraße 28, entgegen genommen bezw.erieilt.

. 'CfS:
BW®
ihr gelegenes V. issen und iCöiinen dem Studium der woitbelyi 'unten

fysfkn&eSelbe _
verbunde \ mit «"tnge &i<?ndeiia I-. rir -7IirI -. en Frrmu ^ tcrriciil

HoraOflgegebon vom Bnütlaschen Lrhrinatftut.

V/erks

empfieblt

Rauch- und Kautabak
Rauch-Ütcnsiilen

Papier-, Schreibwaren und
Schulartikel

Ä. Reysiegel
Wiesbadenerstraße 2.

Kassiert vom  FroleceoaC. 1Jarfe/lilto—"— " ' - - - - '5 Direktoren , 22 Protosuoren uis «ifitulrbeiter.
Das Gymnasium
Das RealgymnasiunK
Die Oberrealschule
D.Abüurienten-Exam.
Der Einj.-Freiwillige
Die Handelsschule
Das Lyzeum

Dia Stodlenänstslt
Das Lehrerinnen-
\ Seminar
Der Frsparand
DeĥMitielschullehTr̂
Das itonscrvafoytum
Der gÄz. Xaiwoan» . ,.w.,„Uuio

Jedes Werk ist yh  jSjäelerjEGKC-zi A 90 S*t
(Einzelne Licreritagen a Hark 1.26.)

Ansichtssendungen oh nj/ Saufzwang bereitwilligst
Die Werke sind « eg -en nio .;4tI . [ktenzablunj ; von Mark s

oii»y.n bezleli/ !>si.

Baftkbeamto
pev  wfss. geb. Mann
Die Land wirtschafte"

schuls
Die Ackerbauscfcula
Die landwirtschaftl.

Fachschule

Diswi88SQ8eh3kßUah6nDkib6r7s/^ h3-
werke , Methode Kustiu , fetzenkeine Vorkenntnisse voraus und
haben den Zweck, den Staffierenden
1. den Besuch wissena ^hafUicher

Lehranstalten vollständig zu er¬
setzen , den Schülern

2 eine umfassende, gediegeneBildung,
besondors die /furch dort Schul¬
unterricht zu/frwerbend . Kennt¬
nisse zu verschaffen , und

3. invortrefüfcherWeise aufExamon
vorzuber elften.

Diesky Zweck wird dadurch er-
rei&rt,

A. dassNjer Unterricht wissensebaft-
licher ' Lohranstalten naohoeahmt
wird , \

B. das3 dor ^Unterricht in so ein-
> faoher und'virühtiliolisr V/eisu er¬

teilt wird . dass 'jeder don Lehr¬
stoff verstphe \ in uro, und

C. dass bei dem brieflichen Fcrn-
unterricht suf dis >s: divi:iue{ie Ver¬
anlagung jedos Schwer -iüksioht
genommen wird . T" oenommvo wiro . : i \

A » «föMrIlc5ie ßrowhüre sowie » anltacEi 'keibea

GpJmliTche Vorbildung zur Ablegung von Aufnahme - und Alischfii'ss-
,yr >oju ngen usw . — Volls tändiger Ersatz  für den Schulunterricht.
Bonness & Hach: old , Verlag , Potsdam S. O.

Den geehrten Einwohnern von Erbenheim hiermit
^rr Nachricht, daß ich in meinem Hause LndwigstraßeUr . 3 eine

BroP und Feinböcfeerei, Derbunden
mit Cafe

eröffnet habe. Es wird mein Bestreben sein, meine werte
undschaft durch nur gute Waren sowie aufmerksame

Bedienung zufrieden zu stellen.
Hochachtungsvoll

^_ Karl Fischer.
Sämtliche

Gartensämereien
^Uakelrirbsamen in nur besten Qualitäten , sowie

Stangenitostne » empfiehlt
Georg Roos

Neugasse.

nkof-ferrenhe mden
Mk. ». 33 , 2 .05 , 2 .93 , 3 .50 und höher.

IVels se Trikof-Öberhemden
mit bunten Einsätzen

Mk. 2 . SO, 3 -50 , 4,60 , 5 .20 , 5 . 95

Sornrfiir -önterfa cken
Mk. 0 . 50 , O BS , 5. 15, S. 50 , 3.30 und höher.

Baumw oilene Ünterhosen
Mk. 3.1V, ».45 , 2 .—, 2 .50 , 3 .—

bis zu den elegantesten Flor- und Seidenquaiitäten.

Frisch eingetroffen!
pnma Saatstafer . Micken . Grvse « . Mnis , Klee-
samen zu billigstem Tagespreis.

Hern ». Weis.

Brut -Eier
von schwarzen Hamburgern
und rote Rhode Island
das Dtz. 3,50 Mk. gibt ab

Gg . Krißner,
Wiesbadenerstraße.

Silber-Brackel,
unübertroffene Leger, wet¬
terfest, genügsam, sehr
schönes Gefieder. Hahn
2 Ehrenpreise. Bruteier
per Dtzd. (15 Stck.) 3,50Mk.

cuawig stuck,
Neugasse.

Herren-
Sockeni

i

■ § JlflSlFIL
Stn® mt,̂ ê e urich im Anfertigen von Mmsen , Sweater»

usw. Alle in dieses Fach einschlaaende Ar-
bn werden gut und pünktlich besorgt.

! Marti« Zager.
Neugasse 22.

i -3
) 48b G

.E.
M DWG |■' .V' I

MG. M
j£§f KHgt
M ■;' 's 1 i

%$) .Ec ' %y WE?

^ I

Kragen
S

Krawatten I

Hosen¬
träger:

Grösste
Auswahl•

Billige Preise •
j

21,8

Kaiser Milhelm . Gelbe
Machsdotznen.

Sianxen - BohnLN
Schwert und Speie, sowie

sämtliche Samenarten
empfiehlt

ßrch . Christ.
Kopfsalat -

fortwährend frisch zu haben.
Westcnbergcr.

Taunusstr . 17.



Rennbahn - Restauration
täglich geöffnet.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich den geehrten . Ein¬

wohner in allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten.
Speziallist für eingewachsene Nägel , Hühneraugen rc.

Hochachtungsvoll
Mtth . Maatz , Bahnhosstr . 5,

staatl . geprüfter Heilgehilfe und Masseur.
Auch werden Flaschenbiere nach Bestellung ins

Haus gebracht.__

Sonderangebot?
Ein großer Posten

fertige Damen- und Rlnder-lüäscbe
sowie Damenhemde « in Vorderschluß und Schnlier-
schluß von 1 50 an . Ferner Beinkleider in allen Fassons.
Untertaillen mit reicher Sttckereiverzierung von 1 M . an.
Stickerei-Unterröcke von 2.50 an . KinderwLsche in großer

Auswahl zu sehr billigen Preisen.
Fertige itifleubezüge in ausgobogt von 96 Pfg . an , mit
Schweizer Stickereiecken und reicher Hohlsaumverzierung
von 1.72 an . Trübe Dawenhemden , Beinkleider, Kissen¬

bezüge werden zu sehr billigen Preisen abgegeben.
Herre»« acc»hemden mit prima Einsätzen stets in allen

Größen vorrätig.

Jacob Heilbrunn,
Erdenhei«

Goldene Medaille,

P. R@hm 9 Zahn-Praxis
Vlesbaden , Friedrichstr . 50,

Spiechstunden : 9—6 Uhr. — Telefon 3118.
Erfolgreiche Behandlung kranker Zähne.

Zahnziehen und Plombierenm.örtlicher Betäubung
Künltlicher Zahnersatz in diverser Ausführung.

Prämiiert für sehr gute Leistungen mit der goldenen Medaille. Wiesbaden 19*9

Chr . Göller,
Erbenheim

Wietzbadenerstraßr 18a. — Tel . 4514
empfiehlt sich zur Lieferung iämtl . landwirtschaftlicher Maschinen
und Ersatzteilen , wie : Fuft 'r -Schneidmaschinen für Hand - u . Kraft¬
betrieb , Rübenschneider neuester Konstruktion , Strohschneider in ver¬
schiedenen Größen und Preislagen . Schrot - u . Queischmützlen, Dezi¬
mal- und Biehwaagen, Kirtofftldämpfer u. -Quetscher, Waschmaschinen
und Wrinzer aller Systme . Raucher-Apparate mit drehbarem Auf-
hängegestell D . R . M .. besonders vorteilhaft , zu billigsten Preisen.

Ein Muster der Räucherapparate kann bei mir besichtigt werden
Gangbarste Maschinen und Ersatzteile stets auf Lager ._

ÖD

Achtung!
53,000 Paar Schuhe
4 Paar Schube Tür nurM . 9-

Wegen Zahlungsstockung mehrerer großen
Fabriken wurde ich beauftragt, einen großen
Posten Schuhe tief unter den Erzeugungspreis
vorzuschlagen. Ich verkaufe daher an jedermann
Ä Paar Herren- «. 2 Paar Damen-Kchnür-
Kchrchr galofchirt mit stark genageltem
Kaden, Leder drann oder schwär» hoch-
eteg., neuester Fasson, Größe lant Ur. «.
Centimeter. Alle 4 Paar koste» nnr M. 9.

Versand per Nachnahme:J. KLUGER, KRAKAU
Sebastyna 16.

Umtausch gestattet, auch Geld retour.

Stern- Mark«

2 )nee£machen
aller jdrt

für 7/ereine und fyridate
fertigt schnell und billigst

die Qrueherei der

s

Für Landwirte ! * 'SrbenfieimerXeitung
d

Die beste, billigste und koulanteste Beuqsquelle
aller Maschinen und Geräte für den rationellen Land¬

wirtschaftsbetrieb ist unstreitig bei
franhfurterstrasse /2a.

U,Philipp Goller, Wall
Maschinen fianülung.

(Man hole zur Ueberzeugung Preise ein).
Gleichzeitig empfehle ich zur Frühjahrssaison Sack'sche

Pflüge, Kultivatnren , Cambridge- und Glattwalzen , 3teilige
Eggen und Drillmaschinen zu den billigsten Preisen.

Ferner habe ich abzugeben eine gebr . Drillmaschine (Zim¬
mermann ) 1,88 Spurbreite , 14 Reihen zu Mk. 90 .—, 1
Buttermaschine (neu) Germania , buttert 7 bis 10 Pfund
iti 28 Mk., 3 St . gebr. Futterschneidmaschinenä 25.—

!!., 1 gebr. kompl . Pflug 17 W 7 mit neuen Scharen
und Sohlen vers. 34 Mk.

jtfutomobUfafirten
jeglicher Art führt aus

K. flugult Bücher,
Telefon 3983 . Frankfurterstr . 23.
NB. Haustelegraphen und Klingel-Anlagen, sowie alle Reparaturen werden prompt und

billigst auegesührt.

SÄMEN
echt und hochkeimend
für Feld nnd Garten,
tat bunten Tüten oder lose.

Jedes Quantum bei:

ßch. Schrank.
Achtungi

Lumpen , Knochen. alteS
Eisen und Metalle kauftMg. Zchett, öierrtaitt.
Lumpen pro Kilo 6 Pfg.
Knochen „ „ 6 „
Eisen 100 ,. 2,40 Mk.
Metalle nach Ware.

Hirsen,
Bruchreis,

Körnerinischfutter f. Kücken
und Großgeflügel , Gerste,
Weizen, Perlmais empfiehlt

Georg Raas,
Neugasse.

fllmniniiim-Emailbronze
dauerhafter , nicht oxydierender Anstrich für eiserne Oefen

und Rohre , sowie streichfertiger, geruchloser Eiseulack.
Alle Bronzen und Möbelpolitür für den Hausgebrauch.

Wilh. Stäger,
Papier - und Schreibwaren , Sackgasse 2.

Muster -Hüte.
lieber 1000 meist bessere moderne Modell-Roßhaar-, Dackal«

und Strohhüte bis 70 pCt. billiger, einfache Schulhüte 50 und 90
Pf., zurückgesetzt 10 Pf. Blumen. Federn und Reiher von 20 Pfg.
und höher. Große Straußfedern 95 Pf. und bessere. Seidenband,
Tüll, Roßhaarstoff und Borde spottbillig. Strohborde von 3 Pf.
Posten Perlborden sehr modern, sowie Kragen, Vorhemden, Schürzen,
weiße Unterröcke, Nachtjacken, Hemden für den halben Preis. Viele
1000 Mir. Spitzen, Besätze Mtr. von 2 Pf. an. Bessere Strickwolle,
sowie selbstgestrickte Strümpfe, Socken billig. Schablonenu. Muster
zum Sticken und Häckeln von 1 Pf. an.

ßtumann Ulwe., Wiesbaden,
Luisenstraße 44, neben Residenztheater.

bewirken sehr viele Eier —prächtige Kücken seit 50
Jahren 1 Sie bestehen  aus garantiert reinem Fleisch-
und Weizenmehl — nicht aus gewürzten Abfällen
wie die nur scheinbar billigen Futtermittel.

Man verlange stets Spratt’s Geflügel-,Kückenfutter
und Hundekuchen bei:

Georg Roos.
Hieske Niederlage ist durch Schild kenntlich._

täglich von 11 Uhr ab zu haben. A. Stäger.

Leschälts-kmpfchlung.
Bringe den geehrten Maurermeistern , Einwohnern

von Erbenheim u . Umgegend mein Lager in sämtlichenBaumaterialien,
wie Gr »« - « nd Schwarskalk , Zement der Firma
Dyckerhoff & Söhne , Schwemmsteine , Dachpappe , Thon-
röhren , engl . Sinkkasten und Gußrahmen mit Deckel,

Trottoirplatten , vorzüglich ge¬
eignet f. Pferdeställe tc.,

Karbelineum , Steinkohlen¬
teer re. in empfehlende Er¬

innerung.
Sandstehl -Lager , Treppen¬
stufen re. Auswechselbar«
Kettenhalter für Kühe und

D.r .g .m. 1? - '' Pferde . Bittum , zum
stellen von wasserdichtem Zementputz sehr empfehlens¬

wert . Gußeiserne Stallfenster in drei verschiedenen
Größen.

gUUgfr Ureise.
fircb. £br. KochI, Erbenbeim.

Neugasse 2.
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